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Ultherapy - Ein Fortschritt in der Behandlung von Hautfalten
Ultherapy erneuert die Haut auf gesunde Weise und birgt besonders wenige Risiken.

Ultherapy - Was ist das?
Ultherapy kommt aus den USA und wird bislang nur von wenigen Hautärzten in Deutschland angeboten. Die Wirkung der Ultherapy erfolgt schrittweise
innerhalb von sechs Monaten nach der Behandlung. Den Patienten ist somit nicht auf einen Schlag anzusehen, dass sie eine Hautstraffung haben
vornehmen lassen, wodurch das Ergebnis der Behandlung natürlicher wirkt. Zusätzlich schützt die Ultherapy vor Narben und anderen Hautverletzungen,
da bei dieser Behandlung kein operativer Eingriff notwendig ist.

Vorstellung der Praxis
Die Hautarztpraxis von Frau Dr. Brück in Reutlingen besteht aus einem fünfköpfigen Team, das neben der klassischen und onkologischen auch auf die
ästhetische Dermatologie spezialisiert ist. Für eine Hautverjüngung finden die Patienten hier die unterschiedlichsten Behandlungen. Seit über einem Jahr
bietet die Praxis Ultherapy an, und konnte mit diesem hochmodernen Verfahren bislang schon zahlreiche Erfolge verzeichnen.

Interview mit Frau Dr. Monika Brück
WUP: Welchen Patienten würden Sie Ultherapy empfehlen?
Fr. Dr. Brück: Die Ultherapy ist besonders attraktiv für diejenigen Patienten, bei denen das Gesichtsgewebe erschlafft. Speziell für die Behandlung von
Hängebäckchen und die Straffung der Halspartie ist Ultherapy gut geeignet. Ultherapy ist im Prinzip für jeden gedacht, der sich eine Hautstraffung
wünscht.

WUP: Wie funktioniert Ultherapy und wie wird sie angewandt?
Fr. Dr. Brück: Ultherapy funktioniert nach dem Prinzip der thermischen Gewebeschrumpfung. Es gibt den sofortigen Schrumpfungseffekt durch dieses
Verfahren, aber gleichzeitig wird auch die Kollagenbildung durch das Setzen von gezielten Ultraschallimpulsen angeregt. Dadurch kommt es innerhalb
von sechs Monaten nach der Therapie schrittweise zu einer Gewebestraffung.

WUP: Wann, wie oft und in welchen Abständen sollte man Ultherapy durchführen lassen?
Fr. Dr. Brück: Die Ultherapy kann jederzeit durchgeführt werden, sobald man eine Gewebeerschlaffung bemerkt. Sie muss nicht wiederholt werden und
ist von langjähriger Dauer. Natürlich kann man nach einigen Jahren durch weitere Hautalterung trotzdem das Bedürfnis verspüren, die Behandlung erneut
durchführen zu lassen.

WUP: Welche Vorteile bietet diese Behandlung?
Fr. Dr. Brück: Das Vorteilhafte an Ultherapy ist, dass die Behandlung das Gewebe strafft, ohne Narben oder andere Verletzungen der Haut zu
verursachen. Ultherapy ist das einzige nichtinvasive Straffungsverfahren, das überhaupt zugelassen ist.

WUP: Warum sollte man sich für diese Behandlung an Ihre Praxis wenden?
Fr. Dr. Brück: Grundsätzlich sollte Ultherapy von einem Facharzt durchgeführt werden, da es sich um eine anspruchsvolle Therapie handelt. Um ein
gutes Ergebnis zu erzielen, muss man genau die Schicht erkennen, in der man arbeitet.

WUP: Wie viele Mitarbeiter sind bei einer solchen Behandlung involviert?
Fr. Dr. Brück: Die Vorbereitung läuft durch mein Personal, aber die Behandlung führe ich selber durch, sowie auch die Beratung im Vorfeld. 

WUP: Vielen herzlichen Dank für das Gespräch!
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Das fünfköpfige Team der Hautarztpraxis Dr. Brück bietet seit 2005 neben der allgemeinen Dermatologie auch umfangreiche Leistungen im Bereich der
Faltentherapie, Hautverjüngung sowie der medizinischen Kosmetik. Weitere Schwerpunkte sind die klassische, operative und onkologische Dermatologie,
und hier insbesondere die Hautkrebsvorsorge.



Anlage: Bild


